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sondern richtet auch selbst besondere Ner-
einslazarette, Genesungsheime, Er-
frischungsstellen und Annahmestellen
von Liebesgaben ein. Es liefert auch an Re-

servelazarette einzelne Gegenstände (Arzneien,

Verbandmittel, Kleidungs- und Wäschestücke,

Betten, Bettstellen usw.). Es führt endlich

Leistungen der verschiedensten Arten ans

(Transporte innerhalb des Ortes, Nachrichten-

Vermittelung an Angehörige usw.). Zu diesen

materiellen Aufwendungen treten sehr große

Aufgaben auf personellem Gebiet. Da bei der

Etappe bereits Zivilärzte tätig sind, wird sein

Heil- und Pflegepersonal im Heimatland be-

sonders stark in Anspruch genommen, und

deshalb wird in allen Teilen des Landes,

namentlich in den Grenzbezirken, an der Auf-
stellung und Ausbildung des Personals un-
unterbrochen gearbeitet. Vergegenwärtigt man
sich nun gar die großen Geldopfer, die für
die Beschaffung und Ausstattung der Feld-
sanitätsfvrmationen (Lazarette, Kraftwagen-
kolonnen, Sanitätszüge und -Schiffe) not-

wendig werden und für die Ausrüstung von

Einzelpersonal, welches ins Feld mitgeht, so

kann jeder selbst die Schwierigkeiten ermessen,

welche sich der Durchführung einer ausreichen-
den und glatten Fürsorge nach der Mobil-
machung entgegenstellen. Darum ist es nötig,
daß ein jeder nicht nur seine finanziellen,
sondern auch persönlichen Kräfte in den Dienst
des Vaterlandes stelle.
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Ueber die ungeheure Arbeit, die unsere Feldpost zu bewältigen hat, gibt der nach-

stehende Bericht des Feldpostdirektors Auskunft:

Die schweizerische Feldpost befördete im Monat Januar 1915 62,600 Säcke mit Feld-
Postsendungen. Der Verkehr umfaßte schätzungsweise für die Truppen 997,000 Pakete,

1,048,000 Briefe und Postkarten, 996,000 Zeitungen: von den Truppen 889,000 Pakete,

2,091,000 Briefe und Postkarten.
Die Gesamtzahl der Sendungen aller Art, die im Januar durch die Feldpost befördert

worden sind, beziffert sich auf rund 5,300,000 Stück gegenüber 5,900,000 im Dezember.

Der Gesamtverkehr seit der Mobilisation belänft sich auf 25,611,000 Briefe und Post-
karten, 16,000,000 Pakete, 2,924,000 Zeitungen und 405,829 Post- und Schecksendungen.
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Diejenigen Zweigvereine und Samaritervereine, welche sich mit dem Vertrieb von

Losen der Landesausstellung intensiv beschäftigen, arbeiten nicht nur im Interesse des

Noten Kreuzes, sondern können ihren Vereinskassen dabei noch recht erhebliche Summen

zuführen. In vielen Ortschaften ist es noch viel zu wenig bekannt, daß Ansstellungslose

erhältlich find. Wir bitten die Mitglieder der unserer Organisation angehörenden Vereine,

ihr möglichstes zu tun, damit ein weiteres Publikum, von der Möglichkeit sich am Loskanf

zu beteiligen, Kenntnis erhält. Zckweii. Kotes tireui.
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